
Natürlich macht auch der
Markt für Spielereien auf
dem Handy vor dem Win-
tersport nicht halt. Soge-
nannte Apps oder Applika-
tionen gibt es für be-
stimmte Regionen (Zer-
matt, Oberstaufen, Verbier)
oderallgemeine Informatio-
nen wie zum Beispiel

Schneehöhen. In Apps wie „Bergfex“ oder
„Schneehöhe“ (je 0,79 Euro) lässt sich blitz-
schnell überprüfen, wo wie viel Schnee liegt
und wie viele Lifte schon geöffnet haben.
Wer sich selbst ein Bild machenmöchte, lädt
sich das Gratisprogramm „View2ski“ aufs
iPhone. Darin kann man bequem und ohne
langes Suchen Webcams aus Skigebieten in
23 Ländern einsehen. Die Bilder sind wirk-
lich aktuell – bei einer Überprüfung im Inter-
net direkt bei den Skigebieten waren exakt
dieselben Ansichten verfügbar.

Skihütten locken nicht
nur Pistenfahrer, son-
dern auch tourenbegeis-
terteWanderer. ImBand
„Wochenenden im Tief-
schnee“ (Bruckmann,
19,95 Euro) stellt Peter
Keill 36 Skitouren-Stütz-
punkte vor. Darunter

sind einsame und spartanische Hochwinter-
Unterkünfte, in denen man, statt denWasser-
hahn aufzudrehen, Schnee schmelzen muss,
aberauchBerghotelsmit allemKomfort.Anre-
gungen, Planungshilfen und viele Tipps run-
den den Führer ab. www.bruckmann.de

Ein echter Rodel ist
eine Anschaffung
fürs Leben. Hübsche
Modelle fertigt zum
Beispiel die Schwei-
zer Firma Graf. Seit
1930 werden in Sul-
gen im Kanton Thur-
gau heimische Höl-
zer zu Schlittenkufen
gebogen. Allerdings
haben die hübschen
Gefährte ihren Preis:
ein „Family Flizzer“
mit 90 cm Länge kos-
tet 184 Euro, das Mo-
dell mit 120 cm sogar
279 Euro (www.graf-schlitten.ch). Noch teu-
rer wird’s bei den Kollegen aus Dänemark.
Bei Eleanor Home schlägt der „Two Seater“
für zwei Personen mit circa 390 Euro zu Bu-
che, ein 85 cm langer Kinderrodel kostet im-
merhin 185 Euro (www.eleanorhome.eu).
Dann vielleicht doch lieber einen klassischen
Hörnerrodel von Sirch aus dem Allgäu? Das
Modell aus Esche in der Länge 100 cm gibt’s
ab 56 Euro (über www.found4you.de).

Wer mit breiten
Skiern und Snow-
boards seine Spuren
abseits der Pisten zie-
hen will, findet im
neuen „Powderguide“
von Tobias Kurzeder,
Marius Schwager und
Totti Lingott (Panico

Alpinverlag, 34,80 Euro) einen kompetenten
Ratgeber. In dem Nachschlagewerk stecken
Routenvorschläge für Variantenfahrer in
40 Freeride-Gebieten der Alpen. Alle Routen
sind inÜbersichtskarten eingezeichnet. Auch
Verantwortung wird großgeschrieben: Die
Autoren vermitteln wichtiges Wissen über
Schnee undLawinen, erklärenRisiko-Check-
Methoden und liefern Ausrüstungstipps. Der
Leser erfährt die Grundregeln für unfallfreie
Powder-Tage sowie praktische Tipps zur
Geländebeurteilung und Lawinengefahr.
www.powderguide.com, www.panico.de

DieGeschichte ist einKlas-
siker: Millionär Schlüter
nimmt am Preisausschrei-
bender eigenenFirma teil,
gewinnt den zweiten Preis
und fährt als armer Herr
Schulze verkleidet zum
Wintersport. 1955 wurde
Erich Kästners Roman
„Der Männer im Schnee“ mit Paul Dahlke,
Claus Biederstaedt und Günther Lüders in
denHauptrollen verfilmt. Der köstliche Spaß
inSchwarz-Weiß ist abdem3.Dezemberend-
lich auf DVD erhältlich (13,95 Euro). Darauf
ein dreifaches „Gute Nacht, Kasimir“!
www.ufahomeentertainment.de

Wohin in den idealen
Winterurlaub? Eine aus-
führliche Orientierungs-
hilfe für Skifahrer, Snow-
boarder, Langläufer und
sonstige Schneebegeis-
terte bietet der nagelneue
„ADAC Skiguide 2011“
(ADAC-Verlag, 24,90
Euro).ExpertendesAuto-

mobilclubshabendie erwähntenRegionenak-
tuell unter die Lupe genommen und ihre In-
formationen in übersichtlichen Testdiagram-
men,TabellenundPanoramakarten aufberei-
tet. Über 1500 Wintersportorte werden auf
736 Seiten vorgestellt. Obendrein gibt es ein
kleines Extraheft mit Skipasspreisen, eine
Landkarte der Alpen sowie eine DVD mit ei-
nerSuchmaschine für Skigebiete.Leider funk-
tioniert die aber nur auf Windows-Compu-
tern. Nutzer von Apple OSX haben ein Pro-
blem. www.adac.de

Er ist einbisschenklei-
nerals seinältererBru-
der aus dem Jahr
2010, doch der „DSV
Ski Atlas 2011“ (Motor
Presse, 24,90 Euro),
trumpft trotzdem
groß auf. Kompakter
und moderner kommt

das ultimative Nachschlagewerk desWinter-
sports daher, auch wenn das neue Softcover
die Sache etwas instabil macht. Auf 738 reich
bebilderten Seiten werden 1500 Skigebiete in
40 Ländern vorgestellt. Dass der Deutsche
Skiverband in seiner „Bibel“ ausführlich und
kompetentPisten fürSkifahrer, Snowboarder
und Langläufer vorstellt, versteht sich von
selbst. Doch auch die Tipps zu Restaurants,
Hütten und Après-Ski zeugen von Kenner-
schaft. Spannend sind die Berichte vom Ski-
fahrenweltweit in Neuseeland oder Südame-
rika. www.dsv-atlas.de

Egal, ob es um den
Zahnarzt oder die
Musikschule geht,
ums Radfahren
oder die Einschu-
lung: Bilderbuch-
heldinConni hat es
schon erlebt. Und
natürlich kann
Conni Ski fahren. In dem 24 Seiten kleinen
Vorlesebuch „Conni fährt Ski“ (Lesemaus
Band 22, Carlsen-Verlag, 3,90 Euro) erleben
Kinder ab drei Jahren, wie es dem Fräulein
Klawitter mit der roten Schleife in der Ski-
schule in den Schweizer Alpen ergeht. Und
was die Conni kann, das können wir schon
lange . . . Für Jungs, die sich mit Mädchen
nicht so gut identifizieren können, deren El-
tern aber dennoch am reibungslosen Ski-
schulbesuch interessiert sind, gibt es übri-
gens auch „Anton fährt Ski“ (Lesemaus Band
126, Carlsen-Verlag, 3,90 Euro). www.carl-
sen.de

Willy Bogner und seine Sportspielfilme kennt
wohl jeder. Warren Miller ist bisher nur In-
sidern ein Begriff. Dabei dreht der US-Ameri-
kaner schon seit den 50er Jahren und nennt
seine rasanten Werke die „weltweit erfolg-
reichste Freeski- und Snowboard-Filmreihe“.
Im November kommt sein neuer Streifen
„WarrenMiller’sWintervention“ in die Kinos.
Dabei kann man Skifahrer wie Chris Daven-
port oderHugoHarrisonauf derLeinwandbe-
wundern. Mit einem couragierten Kamera-
team begaben sich die Freeskier auf unbe-
rührte Schauplätze und unbefahrene Hänge
der Welt. Die Premierentour läuft derzeit
durch den Südwesten und macht auch in Tü-
bingen, Reutlingen, Stuttgart, Ulm, Karlsruhe,
Mannheim oder Kirchheim/Teck Station.
Genaue Termine unter www.skitheworld.de.

Winterurlaub ist
ein teurer Spaß:
Anreise, Unter-
kunft, Ausrüstung
gehen ganz schön
ins Geld. Gut,
wenn man beim
Skipass sparen
kann. Wer wissen

möchte, wo die Liftkarte nichts oder nurwe-
nig kostet, wird auf der Website www.ski-
passvergleich.de fündig. Gegründet wurde
das unabhängige Portal von dem Niederlän-
derHarry deJong.Der studierteJurist ist be-
geisterter Skifahrer, Vater von drei Kindern
und ein echter Sparfuchs. Skipassvergleich
ging imSommer andenStart, ist in drei Spra-
chen aufrufbar und hat bereits über 50 Ge-
biete in Deutschland, Österreich, der
Schweiz, Frankreich, Italien und der Tsche-
chischen Republik im Programm. Die Suche
lässt sich nach bestimmten Parametern wie
Schneesicherheit,HöhenlageoderPistenkilo-
meter filtern. Familien können angeben, wie
alt die Kinder sind, denn vielerorts wedelt
derNachwuchs bis zu einem bestimmtenAl-
ter kostenlos.

Was gibt es Schöneres nach einem Skitag als
einen gepflegten Spieleabend im Ferienquar-
tier? Die Firma Eberle &Osterried aus Pfron-
ten imAllgäuhatdasdazupassendeMemory-
spiel (12,90 Euro) im Programm. Die 36 Bild-
paare zeigen allesamt Alpenmotive – vom
Matterhorn bis zum Bergkäse. Wintersport-
fotos gibt es zwar nur wenige, dafür ist das
Spiel auch was für den Bergurlaub im Som-
mer. www.ebos-reminders.com

Unterkünfte in den Alpen gibt es wie Schnee-
kristalle auf dem Gletscher. Doch oft wohnt
man in protzigen Bettenburgen oder kitschi-
gemAlpenbarock. Autor JörgBertramhatmit
Fotograf Alexander Haiden Alternativen auf-
gestöbert.DerBildband„Alpenhotels“ (Knese-
beck, 34,95 Euro) präsentiert 29 einzigartige
Unterkünfte in sechs europäischen Ländern.
Darunter bekannte Absteigen wie das Ba-
drutt’sPalace inSt.Moritz, aber auchGeheim-
tippswie dasHotel garniKnappaboda inLech
am Arlberg. Die Bilder sind großartig, und
auchdie spannendgeschriebenenundmit viel

Detailwissen versehe-
nen Texte verraten,
dass hier jemand viel
Energie in das Projekt
gesteckt hat. Dafür
durften die Herren
aber auch da wohnen,
wovon andere nur
träumen. www.knese-
beck-verlag.de

Köstlicher Spaß in Schwarz-Weiß

UltimativerAlmanach

FürkleineBrettlkünstler

Auf denGletschern ist die Skisaison schon eröffnet, niedrigere Lagen ziehen nach. Doch nicht nur eleganteWedler und
schnittige Carver lieben die Berge. SusanneRehmhat Bücher undAccessoires für alle Freunde derKälte aufgestöbert.

RasantesKino

Preiswert liften

Hotels zumTräumen

Abseits derPiste

ImTiefschnee stapfen

HeißaufSchnee

DasdoppelteMatterhorn

KompetenterWälzer SchickeSchlitten

Appauf diePiste

REISEN

Im Schnee fühlen sich viele pudelwohl. Wer noch warten muss, bis es in den Winterurlaub
geht, kann zu Hause schonmal ein bisschen schmökern.  FOTOS: FOTOLIA, REHM (2), SOAK (9)
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